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Zinszoom Qualitypool 
 
 
Wie starten die Baufinanzierungszinsen ins Jahr 2019? 

 

 



Lübeck, 17. Januar 2019: Die EZB muss sich erneut mit schwächeren Konjunkturdaten im 

Euroraum beschäftigen, die Fed will 2019 weniger Zinserhöhungen durchführen und flexibel 

handeln. Währenddessen sind die Zinsen für Baufinanzierungen – insbesondere die 15-

jährigen Zinsbindungen − seit Anfang Dezember noch einmal leicht gesunken.  

 

Auf der nächsten geldpolitischen Sitzung des EZB-Rats könnte die Inflationsentwicklung in der 

Eurozone eine wichtige Rolle spielen: Die vorläufigen Verbraucherpreise stiegen im Dezember nur 

noch um 1,6 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Damit sank die Inflation erstmals seit einem halben 

Jahr – beeinflusst von sinkenden Energiepreisen − wieder unter die Richtlinie der Notenbank von 

knapp zwei Prozent. Auch die deutschen Verbraucherpreise erreichten nur noch ein Plus von 1,7 

Prozent zum Vorjahreszeitraum. 

 

Für Jörg Haffner, Geschäftsführer der Qualitypool GmbH, steht die EZB bei der nächsten Zinssitzung 

Ende Januar erneut vor einem Balanceakt: „Notenbank-Chef Mario Draghi hat sich im Dezember 

bereits verhaltener zur Wirtschaftsentwicklung geäußert, und die Wachstumsprognosen der 

Zentralbank wurden leicht nach unten korrigiert. Der ‚Krisenmodus‘ war aber aus Sicht der EZB nicht 

eingetreten. Nun wird von Interesse sein, wie der Rückgang der Inflation im Dezember eingeordnet 

wird. Aus den Protokollen der letzten Sitzung wissen wir, dass über einen negativeren Risikoausblick 

bereits diskutiert wurde. Die Experten am Zins- und Anleihenmarkt sind bereits pessimistischer 

geworden und rechnen nun erst für Mitte 2020 mit dem ersten Zinsschritt.“  

   

Fed: Strebt ruhigeren geldpolitischen Kurs an 

 

Die Fed führte Ende Dezember die erwartete Zinserhöhung auf 2,25 bis 2,5 Prozent durch. 2019 wird 

die US-Notenbank voraussichtlich nur zwei Zinserhöhungen durchführen. Fed-Chef Powell stellte 

explizit klar, dass der ruhigere Kurs nicht auf den Einfluss der US-Regierung, sondern auf eine 

veränderte wirtschaftliche Datenbasis zurückzuführen ist. Bei einem Interview Anfang Januar 

bekräftigte Powell noch einmal, dass die Fed ihren geldpolitischen Kurs jederzeit flexibel an neue 

ökonomische Gegebenheiten anpassen wird.  

 

„Über die genaue Zahl der Zinserhöhungen in diesem Jahr herrschte bei der letzten Fed-Sitzung 

intern noch Uneinigkeit“, kommentiert der Qualitypool-Geschäftsführer. „Es ist aber davon 

auszugehen, dass es nur vereinzelte Zinserhöhungen geben wird. Die neue Mehrheit der Demokraten 

im Repräsentantenhaus könnte für innenpolitischen Stillstand sorgen – dies muss sich nicht 

zwangsläufig negativ auf die US-Wirtschaft auswirken. Die andauernden Handelsstreitigkeiten mit 

China und der aktuelle ‚Shutdown‘ der US-Regierung trüben aber die Prognosen eindeutig ein – 

zuletzt beispielsweise den Ausblick der Weltbank für die US-Wirtschaft.“ 

 

Bestzinsen für Baufinanzierungen – aktuelle Entwicklung und Ausblick 

 

Die Bestzinsen für 10- und 15-jährige Baufinanzierungen gingen in den letzten Wochen noch 

einmal leicht zurück: die 10-jährigen Zinsbindungen von 1,07 auf 1,04 Prozent, die 15-jährigen von 

1,49 auf 1,38 Prozent. „Schon Anfang Dezember hatte, wie gewohnt zunächst der Anleihen- und dann 

der Zinsmarkt, auf den vorsichtigeren Kurs der Notenbanken reagiert. In den letzten Wochen sank die 

Verzinsung der 15-jährigen Zinsbindungen noch ein Stück weiter. Inzwischen haben sich die Swap- 

und Anleihensätze vorerst auf einem niedrigeren Niveau eingependelt. Für Baufinanzierungskunden 
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ist das eine gute Ausgangsposition, um auch 2019 von Niedrigzinsen profitieren zu können. Der 

ruhigere Kurs, den die Notenbanken eingeschlagen haben, könnte dieses Zinsniveau für die nächsten 

Monate absichern. Vor der ersten Zinserhöhung der USA im neuen Jahr wird es kaum Ereignisse 

geben, die den Anleihen- und Zinsmarkt nachhaltig beeinflussen.“  

 

 

Tendenz: 

 

Kurzfristig: leicht schwankend seitwärts 

Langfristig: leicht steigend 

 

 

Über die Qualitypool GmbH:  

Die Qualitypool GmbH ist mit mehr als 1.500 aktiven Maklern einer der führenden Maklerpools Deutschlands. 
Qualitypool bietet Finanzdienstleistern und Finanzvertrieben professionelle Unterstützung bei der Vermittlung von 
Baufinanzierungen, Konsumentenkrediten, Bausparlösungen und Versicherungen. Der Vertriebsunterstützer 
ermöglicht Maklern im Rahmen eines speziell auf ihre Bedürfnisse zugeschnittenen Leistungspakets die neutrale 
Beratung ihrer Kunden. Angebundene Makler erhalten direkten Zugriff auf die führende webbasierte 
Finanzierungsplattform EUROPACE sowie die Versicherungsplattform SMART INSUR. Qualitypool ist eine 
100%ige Tochter des an der Frankfurter Börse im SDAX gelisteten technologiebasierten Finanzdienstleisters 
Hypoport AG.  
 
 
Kontakt: 

Qualitypool GmbH      Caroline Scherr 
Hansestraße 14       Senior Manager Public Relations 
23558 Lübeck       Tel.: 030 / 42086 - 1919 
Internet: www.qualitypool.de    Mobil: 0151 / 5804 - 1522 
Twitter: twitter.com/qualitypool     E-Mail: presse@qualitypool.de 

mailto:presse@qualitypool.de

